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Vorfrüh lingsföhn

Schmutzige Schneeflecken auf den Schattenseiten der Hügel und jeder
kleineren Erhebung, unter Bäumen nordöstlich auch, randbraun: dazwischen
als Grundfläche Wiesland, neben Wald, Häusern, Höfen, Wiesland grün-
braundunkel, mit Vorteil trüge man da Stiefel.

Von der Krete aus nordwärts geblickt. Ferne Dörfer in anderen Tälern,
tiefblau der Himmel fast bis zum Horizont, dort eine violettgraue Wolkenbank

in der ganzen Breite, Föhnwand: Allein die Wasserdampfsäule des

Kernkraftwerks bricht durch.

Auf dem Heimweg wäre beispielsweise von Katzen zu reden, die beim
Herannahen eines Autos stutzen — und ohrennachunten reissaus nehmen,
ohne Blick zurück im Zorn. Ein Insasse des Altersheims ausserhalb des

Dorfes trottet Pfeife rauchend einem Ziele zu, so macht es den Anschein.
Er hält inne, der Altersheimliche lacht über die Katze, die da lauert bei

einem Haselstock, eingesteckt in die feuchte Erde: So werden doch Fallen
markiert!
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